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Reichslagseinberufung.
Ablehnende Haltung der Bolksbeanftragten.

W. B. Berlin , 12. Dez. Der Präsident des Reichstags
hat am 12. Dezember an die Reichstagsabgeord¬
neten  felgendes Schreiben gerichtet:

An die Herren ReichstagSabgeordneten!
Die Frist des Waffenstillstandes läuft in den nächsten

Tagen ab. Auch wenn sie verlängert werden sollte, mutz der
Abschluß eines Vorfriedens sofort angestrebt werden, wenn
das Vaterland vor weiterem ungeheuren Schaden bewahrt
werden soll. Die Nachrichten aus den Lagern unserer Feinde
lauten nun aber mit immer gröherer Bestimmtheit dahin, datz
diese der jetzigen Reichsleitung die Verhandlungsfähigkeit ab-
sprechen, datz sie jedoch die gesetzgebendenOrgane des alten
Bundes , Bundesrat und Reichstag, als berechtigt anerkennen
zur Schafft'.ng einer legitimen Reichsregierung sowohl wie
auch zur Bcschlutzfaffungüber das Wahlgesetz für die National¬
versammlung.

Meine fortgesetzten Bemühungen . Herrn Ebert  im
Jntereffe der Reichsleitung von der Notwendigkeit der Be¬
rufung de» Reichstags zu überzeugen, sind erfolglos geblieben.
Die Not der Zeit verbietet , weiter zu warten und verpflichtet
mich, auch ohne die Zustimmung der Regierung von der in
der Sitzung vom 26. Oktober fc. I . erhaltenen Ermächtigung
zur Berufung des Reichstag? Gebrauch zu machen. Ich be¬
rufe deshalb hiermit den Reichstag, behalte mir aber Be¬
stimmung von Zeit und Ort der Tagung noch vor. Die Herren
Kollegen bitte ich, jicki zur Abreise bereit zu halten und zu
der demnächst einzuberusenden Sitzung vollzählig zu erscheinen.

(Gez.) Fehrenbach,  Präsident des Reichstags.
Dieses Schreiben ist auch dem Rat der Volksbeau f-

t ragten  zugegangcn , der Herrn Rechtsanwalt Fehrenbach
felgendes geantwortet hat:

Auf Ihr gefälliges Schreiben vom heutigen Tage er¬
lauben wir uns folgendes zu antworten : Die Behauptung,
daß die Entente der jetzigen Reichsleitung die Verhand¬
lungsfähigkeit abspricht, daß sie jedoch den Bundesrat und
Reichstag als berechtigt anerkennt zur Schaffung einer ledi-
timen Reichsregierunq sowie zur Beschlußfassung über das
Wahlgesetz für die Nationalversammlung , entbehrt der Be¬
gründung . Sie ist nur geeignet, die Entente im Widerspruch
zu der tatsächlichen Macht der gegenwärtigen Regierung in den
irrigen Glauben zu versehen, ass ob eine verbandlungsfähige
Regierung nicht Vorbauten wäre . Der Rat der Volksbeauf-
tragteu legte wiederholt dar . datz durch die politische Um-
Wälzung der DundcSrat und der Reichstag als gesetzgebende
Organe zu existieren aufgebört  haben : Sollten Sie
trotzdem t-en nicht mehr bestehenden Reichstag einberufen , so
werden Sie die Verantwortung  für alle Folgen zu
tragen haben. Der Rat der  Volksbeauftragten.

Die Waffenstillstandsverhandlungen.
Die Ankunft Fachs.

W . B. Trier , 13. Dez. (^ rahtbericht.) Marschall
Foch ist gestern mittag gegen 12 Uhr un Sonderzuge
mit etwa 4 Herren auf dem Hauptbahnhof angckommen.
Er fuhr sodann mit seiner Begleitung im Auto zum
Hotel Zur Post , wo die deutsche Waffenstillstands-
kommissio« wohnt. Am Nachmittag kehrte der Marschall
nach dem Bahnhof in 'einen Salonwagen zurück. Wie
die „Landeszeitung '' nieldet, ist auch General
Pershing  hier angekommen.
Der Berkehr zwischen Mannheim und Ludwigshafen gesperrt.

W. B. Mannheim , 12. Dez. (Drahtbericht .) Seit heute
vormittag ist der Stratzenbahnverkehr zwischen Mannheim und
Ludwigshafen eingestellt und der Telephonverkehr seit heute
mittag gesperrt.  Nur noch Futzgänger dürfen die Brücke
überschreiten.

Das unzufriedene Italien.
W. B. Berlin , 12. Dez. Di ; „Artion Frantzaise"

schließt aus einenl Art 'kei des „Giori 'ate d'Italia ". daß
Italien , falls die Entente rs gegen die Slawen benach-
teilige, andere Kombinationen  suchen würde.
— Der „Temps " bringt den Artikel des „Corriere
d'Italia ", worin ausgesührr itvirb, daß das Festsetzen der
Franzosen am Rhein  den Interessen Italiens zu-
widerlaufe . „Temps " stellt diesen Artikel als Mache der
vcntifikalen Kreise hin, um Frankreich zu entzweien.

Die englische Hungersperre an der Ostsee.
W . B. Berlin , 12. Dez. Der durch den Waffenstill,

stand den Engländern erlaubte Eintritt in die Ostsee,
den sie während des ganzen Krieges zu erzwingen nicht
gewagt haben, hat den ungeikörten Verkehr zwischen den
deutschen und den n o r d i s che n Häfen  mit einem
Schlage l a h m g e l e g t. Tie Engländer verhängen über
die deutsche Ostseeküst; eine H u n g e r s p e r r e und
entziehen Deutschland auch die Stellen der Versorgung,
di; cs während des Krieges noch harte. Das geschieht
nach Abschluß des Waffenstillstandes, in dessen Art. 25
die ausdrückliche Zusage gemacht war , Deutschland wäh-
rend der Dauer des Waffenstillstandes in dem als not¬
wendig erkannten Maße mit Lebensmitteln zu versorgen.
Auch die nordischen Ländern bleiben von dieser neuen
englischen Vergewaltigung nicht unberührt . So liegen
z. B. in Deutschland mehrere Dampfer mit Salz. Petro¬

Abend-Ausgabe.
leum usw. für den nordischen Herinqsfang . Die Ge¬
fahr der Kaperung .wrhind.nl diese Dampfer , die
Fahrt nach Norwegen anzmroten . Ebenso liegen in
nordischen Höfen Dainpstw mit Fftchproduklen für
Deutschland, die verderben, weil die Engländer ihre
Hungersperre auch auf die Ostsee ausgedehnt haben.

Der Abbau der Marine im Osten.
W. B. Berlin , 12. Dez. Von zuverlässiger Stelle wird

unk mitgeteilt : Die dritte Staffel vsn Transportdampfern
zur Abholung der Überführungsmannschaften der Flotte ist
auf dem Wege von Scapa nach Flow. Ter Abbau der Marine
in Libau ist im allgemeinen beendet.  Der Rest der
Marinebesatzung verläßt Libau  in den nächsten Tagen.
Die Truppen - und Kriegsgcfingenenrransporte reilaufcn
planmäßig . Der Abtransport von Finnland und Reval wird
diese Woche beendet werden. Der Abtransport von Riga soll
noch in dieser Woche beginnen.

Die Zionisten auf dem Friedenskongreß.
XV.  B. Haag. 12. Dez. Das jüdische Korrespondenzbureau

meldet aus London, datz die Juden auf der FriedenStonserenz
die Anerkennung des historischen nattonalcn Rechtes des
jüdischen Volkes auf Palästina  und die Möglichkeit zur
Ansiedlung in Palästina derjenigen Inden , die eS wünschen,
und daS englische Protektorat über Palästina für die Über¬
gangszeit von 25 Jahren durchsetzen wollen, bis eine Million
Juden oder mehr im Lande anwesend sind und imstande sind,
selbst die Regierung zu übernehmen . Der Korrespondent deS
jüdischen Korrespondenzburecms erfährt von gut unterrichtete:
Seite , datz die Alliierten auf der Friedenskonferenz die
Zionisten in dieser Richtung unterstützen werden.

A.- und S .-Räte in der neutralen Zone.
W. B. Frankfurt a M., 11 Dez. Glmtliche Richtig¬

stellung.) Die in verschiedenen Blättern gebrachte Nachricht,
daß die Entente die Auflösung  der Arbeiter - und « ol-
datenräte auch in der neutralen Zone gefordert babe, ist voll¬
kommen unrichtig.  Wir proieltiereu auf das entschie¬
denste gegen die Verbreitung solcher Nachrichten. Der Arbei¬
terrat hält hier wie in anderen Städten seine Tätigkeit nach
wie vor aufrecht. Wir bedauern auf da» lebhafteste, daß
solche Nachrichten verbreitet worden sind, nu : in der Absicht,
die Einrichtung der revolutionären Bewegung zu diskre¬
ditieren . Die falsche Meldung ist offenbic zurückzuführen
auf eine Mitteilung des Armee-Hauptquartiers vom 9. Dez.
1918: „Die Entente hat sich das Kontrollrecht in der neu¬
tralen Zone Vorbehalten. Arbeiter - und Soldatenräte wer¬
den von ihr nicht geduldet, sie sind daher in der neutralen
Zone aufzulösen. Mitglieder von Arbeiter - und Soldaten¬
räten , die von der Entente in der neutralen Zone betroffen
werden, müssen gewärtig sein, von der Entente verhaftet zu
werden." Der Arbeiterrat hat sofort Schritte unternommen,
datz die Unrichttgkeit dieser Mitteilung festgestellt wird. Es
ist vollkommen unwahr , datz nach den Waffenstillstmdsbe-
dingungen die Entente einen Eingriff in die rnnecpolitischen
Einrichtungen der neutralen Zone sich Vorbehalten hat. Die
Auflösung der Arbeiterräte in der neutralen Zone ist keine
Forderung des Feindes,  sondern ein Wunsch
gegenrevolutionärer Kräfte  in unserem Lande.
Zu diesem Zweck werden dem Feinde Forderungen angedichtet,
die er niemals aufgestellt hat.

Die Sozialisierungskommission.
W.  B . Berlin , 13. Dez. (Drahtbericht.) Die Sozia¬

lisierungskommission unter dem Vorsitz des Herrn
Kautsky hielt am 12. Dezcinber eine Sitzung ab : Ge¬
heimrat Professor Dr . W i e d e n f e l d, der bisher volks¬
wirtschaftlicher Referent der Kliegc-rohstoffabteilung ge¬
wesen ist, hielt ein einlzitendes Referat über die Organi¬
sation zur Bewirtschaftung der Rohstoffe
während der Kriegszeit . In der Debatte wurde be¬
sprochen, inwieweit diese Gejell' chiften in der Friedens-
zsit weiter behalten werden können. Es wurde von der-
einzelten Leuten festgestellr. daß man für die Übergangs-
zeit ohne derartige Institut : nicht mehr auskommen
könne. Weiter wurden F >-a,:en. betreffend Stillegung
und Zusammenlegung , behandelt.

Die westfalische Zentrumspartei und die rheinisch-
westfalische Republik.

W . B. Hamm, 13. Dez. (Trahtbericht .) Die Pro¬
vinzialvertretung der westfaliläen Zentrumspartei hat
eine Entschließung  über die von Köln angeregte
Frag « betreffs Errichtung einer rhüiiisch-westfätischen
Republik angenommen, ' n der betont wird, daß die jetzi¬
gen Organe in Berlin bisher nicht imstande waren , die
Ordnung und Sicherheit im Reich wiederhcrzustellen
und datz die von den Leitern des preußijck)en Kultus-
Ministeriums bei Beg' im >l".cr Tätigkeit angekündigte,
alle gesetzlichen Grundlagen «mtbehiende Anordnung auf
dem Gebiete des K i r che n- und Schulwesens  die
heiligsten Gefühle der Anh inner der christlichen Kirche
verletze. Die Frage an ßch sci noch nicht spruchreif. Es
könnten indes Verhältnisse eint -cten, welche die Errich.
tung eine rheinisch-westß'liichen Republik w ü n sche n s-
wert  machen. Dann müßum aber möglichst alle Par-
taten herangezogen iverdm. Di : Pcovinzialvertretung
verlangt unverzüglich dr: Wahl zur Re i chs n a t i o n a l-
Versammlung  und zur preußiichm Landesvertre¬
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tung sowie deren schleunigst? Einberufung . Bis zum
Zusammentreten der N>niona :v>rsan>mlung sei der be¬
stehende Reichstag  ils gesetzlich: Vertretung des deut¬
schen Volkes ohne Verzug elnzuberufen. Sollte die Re¬
gierung nicht in kürzester Frist die Herbeiführung ge-
ordneter und gesetzlicher Ziistind: >m Reich und in Preu¬
ßen bewirken, so weroe die Volksbewegung in den west¬
lichen Landesteilen für eine Abtrennung  von Preu¬
ßen in stark zunehmendem Motze wachsen, und zur Grün¬
dung einer westlichen Republik als deutscher Bundes¬
staat führen.
Gegen die Errichtung einer rheinisch-westfälischen

Sonderrepublik
wandten sich Massenversammlungen in Essen , Dort¬
mund und Düsseldorf,  die von der Deutschen demo¬
kratischen Partei einberufen worden waren. Die in Düssel¬
dorf angenommene Entschließung forderte ferner die Ab¬
berufung des Kultusministers Hoffmarm, der durch kleinliche
Maßnahmen die Gefühle weiter Mitbürgerlcelse verletze.

Aus der französischen Kammer.
W . B- Bern , 12. Dez Laut Lyoner Blätter hoben gestern in

der Kammer ewige sezialillilckic Deputierte beabsichtigt, di« Regie»
runo über die Demehilmachung  zu interpellieren . Der neue
Unterstootesckrctär für Demobilmachung Dcschanips  gab darauf
bekannt, daß Pu » 26. Dezember bis 5. Februar ein große: T-' l der
Terrttorialreserve entlassen werden soll Deschamps erklärt im
Namen der Regierung daß der Interpellation nicht stattgegeben
werden soll und stellt ticscrhalb die Vertrauensfrage . Man könne
nicht schiicllcc demobilisieren, da sonst die Transportmittel überlastet
würden . Die Sbzialißcn , namentlich Jean Bon und seine An¬
hänger , prrtestierten aus das energischste. Die Vertagung ahne Fest¬
setzung eines Zeitpunktes sei unzulässig. Unter großer Bewegung
und lebhaften, Widcrspiuch wurde dann die Interpellation mit 335
gegen 160 Stimmen tcreagt Lafsowt und Alexandre Blanc brachten
sodann ihre Jntcrpellatio » über die Intervention in
Rußland  und über die Perbandspolitik gegenüber Rußland zur
Sprache . Pichen lehnte jede Erörterung der Interpellation ab, da
sie ein Gebiet berühre , wegen dessen zurzeit Verhandlungen mit den
Alliierten siansindeu . Er verlang « die Vertagung und stellt darauf
die Veitraueu --ftagc In außerordentlich energsschem Tone und
unter lebhastem Beifall der gesamten Sozialisten erklärt dann
Blanc:  Die Expetirn -u nach Rußland , wo immer noch gekämpft
werde, sei die glatte Ablehnung des Selbstbestimmungsrechts der
Völker. Er möchte » ich: , daß die französische Republik sich die
Formel : Gewalt gehl vor Recht, zu eigen mache. Die Rechte und
das Zentrum protestieren . Deschancl rnst Blanc zur Ordnung.
Blanc will sich auf einige Deputierte der Rechten stürzen, wird aber
von einem Bedienten des Saales daran abgehalten. (Lebhaft»
Tumult .) Cachin erklärt scdann, seit vier Jahren habe die Rrgie-
rung das Parlament und seine Ausschüsse vollkommen im unktcren
über ihre auswärtige Pelitik gelassen. Jetzt , da im Kongreß von
Versailles die ernstesten Fragen , die jemals an die Welt herange-
tteten seien, erörtert würden , müsse dos Parlament wijsen, was dir
Vertreter - der französischen Republik don rornchmen werden. Des-
halb verlange er, daß die Regierung nun spreche. Lafsont und
Albert Thomas schließen sich den Fladerungen Ccchins an und der»
langen von der Regierung eine osscne Sprache. Mehrere andere
Sozialisten und Linke-radikale sc-ldern das gleiche. Die Kammer
steht jcdoch sichtlich unter dem Eindruck der Rede Clemenccaus über
seinen Besuch in Elsaß-Lothringen und sc wird auch diese Inter¬
pellation mit 357 gegen 141 Stinemen abgrlchnt.

Beschleunigung der Temobilmachung in England.
XV.  B . Amsterdam, 12 Dez. Nach einer Meldung

aus London hat der Minister für den Wiederaufbau
Dr . Addison in einer Rede in London mitgeteilt , daß die
Regierung Vorbereitungen treffe, um , die Demobil¬
machung zu beschleunigen. Es jollen 65 bis 70 Prozent
der in- und ausländischen Regimenter so rasch wie
möglich abgerüstet  werden . Tie Regierung be¬
absichtigt die Ausfuhrbedingiiiigrn , iohicii es die Blockade
und die Verpflichtung ?:! aeg-müber den Alliierten ge¬
statten , aus dem Weg: zu räumen . Es sind bereits Aus¬
fuhrverbote für 300 Arten von Waren aufgehoben
worden. _

Die schwierige Finanzlage Österreichs.
W. B. Wien, 12. Dez. (Drahtberickst.) Die „Neue Frei«

Presse" weift auf den ganz enormen Tief st and der öster¬
reichischen Krone  auf den neutralen Geldmärkten hin,
wobei zweifellos künstliche Einflüsse mitwirkten. Die Zeitung
richtet einen dringenden Appell an di? führenden Kräfte deS
Staates , die Gefahren , die dem öffentlichen Leben durch den
Tiefstand des Geldwertes droben, rechtzeitig zu bannen . Wir
müssen, sagt das Blatt , dem Ausland wieder Vertrauen ein¬
flößen durch den Beweis , datz in Deutschland Ruhe und Ord¬
nung nickt in Gefahr sind, daß die notwendigen politischen und
wirtschaftlichen Veränderungen sich in besonnener, plan¬
mäßiger und ruhiger Entwicklung vollziehen werden. Frucht¬
bare Arbeit bleibt das beste Heilmittel gegen den sinkenoen
Geldwert.
Die Errichtung von Soldatenräten in der tfchechischetr Armee

verboten.
Br . Prag , 12. Dez. (Eig. Dcohtbericht.) Das Ministe¬

rium für die Landesverteidigung hat die Errichtung tu«
Soldatenräten in der tschechischen Armee verboten.

Beschleunigung der Nationalversammlung
in Ungarn.

Dr . Budapest, 12. Dez. (Eig. Drahtbericht .) In Bud,-»
pester politischen Kreisen nimmt man an , daß die Entente
auch gegen Ungarn die Forderung erhebt, die sie Deutschland
gegenüber gestellt hat. datz nämlich eine legal gewählt«
Volksvertretung die RevolutionSregierunz
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ratifiziert . Deshalb beschleunigt die ungarische Regie,
rung trotz der riesigen Hindernisse die Durchführung der
Wahlen zur gesetzgebendenNationalversammlung.

Ungarische Arbeiter für den Wiederaufbau Serbien«.
Br . Budapest, 12. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Nach den

Waffenstillstandsbedingungen ist Ungarn verpflichtet, eine ent-
sprechende Anzahl von Arbeitern nach Serbien zu senden, ^re
dort öffentliche Arbeiten  verrichten sollen. In den
nächsten Tagen werden bereits 30<X> ungarische Arbeiter zuin
Wiederaufbau Serbiens dorthin abgehen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Besetzung.

Seit heute movgen ftelht Wiesbaden unter idem Befchlder '
französischen Besatzung. Es sind zunächst die Quartiermacher
und eine OffizierSaibordnung, welche die nötigen Maßnahmen
zur Einquartierung und Besetzung treffen . Die Offiziere
werden, wie wir Höven, in den Hotels Wohnung nehmen, I
während di« Mannschaften in den hiesigen Kasernen unter - I
gebracht weiden . Inzwischen ist durch den kommandierenden f
französischen General folgender Ausruf an die Bsvällerung
erlassen urtd am Rathaus angeschlagen worden:

Aufruf!
Die alliierte Militärbehörde übernimmt den OberchefeM

;m Lande . Sie verlangt von allen den strengsten Gehorsam.
Die Gesetze und Verordnungen , die bei Bsginn der Be¬

setzung in Kraft waren , werden durch uns gewährleistet, so
weit sie unsere Sicherheit nicht gefährden.

Unter der Aufsicht und der Leitung der MlitärLekwvöen
werden die öffentLichen Verwaltungen ausgefordevt, in Tätig¬
keit zu bleiben.

Die Staats - und Komnrunalkevmtcn sind verpflichtet und
-rngchalten, die ihnen übertragenen Ämter getviffenhaft und
in ehrlicher Weise auSguülben; die Gepichte werden weiter
Recht sprechen.

Die Einwohner haben sich jeder feindseligen Handlung,
sei eZ in Wort oder Tat . gegenüber den alliierten B̂ehörden zu
enthalten . Sie sind verpflichtet, den gesetzmäßig  aufec-
legten Requisitionen ftolge zu leisten.

Jeder , der eines Verbrechens cder eines- Vergehens über¬
führt wird , sei er Urheber oder Mitschuldiger, wind sofort ver¬
haftet und vor ein Kriegsgericht gestellt.

Jedes Vergeben gegen die der Bevölkerung bekannt-,
gegebenen Erlasse sowie jede Gehorsamsverweigerung wer-.
den streng bestraft. /

Die Besetzung des Landes durch die alliierten Armeen
wird durch diesen Ausruf festgelegt; er bestimmt für jede»
seine Pflicht , die darin besteht, an der Wiederaufnahme der
örtlichen Verkehrsverhältnisse mit Tatkraft , Ruhe und
Disziplin miiguwirken ; möge ein jeder sich eifrig daran be¬
teiligen.

Le Marechal de France, '
Höchstkmirmanldicvender,deralliierten Armeen:

Fach.
Auf Befehl des kommondieren>den Generals der Be-

iatzungstruppen veröffentlicht.
N Wiesbaden , 13. Dezember 1918. <1

Der Obsvbürgermeister . I
Eine Polizeiverordnung , >

besagt u. a. folgendes : Die deutschen öffentlichen Be¬
amten  üben das ihnen anvertraute Amt weiter aus . Sie
versehen die Verwaltung der besetzten Gebiete unter der
Leitung und der Kontrolle der französischen Militärbehörden.
Jede Person über zwölf Jahre,  die sich nach dem
i . August 1914 im Armeegebiet niedergelaffen hat oder die
nicht gewöhnlich in demselben wohnhaft ist, hat innerhalb
zwei Tagen nach dem Anschlag dieser Verordnung mit Legi¬
timationspapieren und allen Urkunden, die ihren Aufenthalt
in der Gemeinde rechtfertigen, persönlich auf dem Bürger¬
meisteramt zu erscheinen. Uber den Verkehr wird u. a. fol¬
gendes verordnet : Innerhalb der Gemeinde ist der Verkehr
zu Fuß frei von 6 Uhr bis 20 Ubr ld. h. von 6 Uhr morgens
vi» 8 Uhr abends ). Er ist abseits der Straße untersagt , wenn
eS sich nicht um landwirtschaftliche Arbeiten handelt . Außerhalb
der Gemeinde darf niemand ohne schriftliche Erlaubnis gehen.
Nachts ist jeder Verkehr grundsätzlich zwischen 20 Uhr und
6 Uhr untersagt Jedoch können diese Stunden den Notwendig¬
keiten der wirtschaftlichen Verhältniffen entsprechend von der
Ortsmilitärbehörde auf Antrag der Kommunalverbänüe ab¬
geändert werden. Die öffentliche Zeit ist die französischeZeit.
Keine Vereinigung , keine Vorstellung, keine Versammlung
irgendwelcher Art darf ohne Erlaubnis der OrtSmilftärbeyörde
und ohne vorherige Vorlegung und beglaubigte Annahme des
Programms durch dieselbe stuttfinden . Die Besitzer von
Brieftauben haben sofort ihren Schlag der Milftärbehörde zu
melden und ein Verzeichnis mit Beschreibung der Tauben zu
übergeben. Der Verkauf und das Tragen von Waffen und
Munition sind untersagt . Der Zutritt zu den Schankwirt¬
schaften, Kaffees und Restaurationen ist der Zivilbevölkerung
untersagt von 20 Uhr ab bis 3 Uhr. Die Militärpersonen
jeden Dienstgrades können diese Anstalten an nachstehenden
Stunden besuchen: von 10,30 Uhr bis 18 Uhr und von
17 Uhr bis 20 Uhr. Alle Zivilisten  haben bei jeder Ge.
legenheit und an jedem Ort gegenüber den Offizieren der
französischen und alliierten Armeen eine achtungsvolle Hal¬
tung anzunehmeu . Die Polizeidiener und die Agenten
der öffentlichen Gewalt sowie die Eisenbahnbeamten
und Förster haben die Offiziere zu grüßen . —
Ohne Rücksicht aus alle Maßnahmen , welche später getroffen
werben können (die Festsetzung von Höchstpreisen usw.), sind
die Preise  aller zum Detzkaus ausgestellten Waren sichtbar
anzuzeichnen. Bei Mutmaßung eines Verbrechens oder eines i
Vergehens , namentlich gegen die Sicherheit des Heeres, wird,
der Urheber der Übertretung verhaftet und vor ein Kriegs¬
gericht  gestellt . Die Ortsmilitävbebövde ist befähigt, Strafen
bis zu 1 Jahr Zuchthaus und 1000 Franken Geldstrafe, Aus¬
weisung des Übertreters , Schließung der Handels - und Ge- i
wervckniiiser zu verhänaen . Berufung kann innerhalb 48
Stunden nach Bekanntgabe der Strafe bei der M .litäcbehörd«,
die letztere verhängt hat, eingelegt werden.

Pfarrer Philippi über die Trennung von Kircheund S aat.
Da ? Problem der Trennung von Kirche und Staat , wel»

HeS der derzeitige preußische Kultusminister Adolf Hoffman«
eÄ« dringendste Aufgabe seiner AmtSbefugniffe betrachtet, war
der Gegenstand einer von der Deutschen demokratischen Partei
ür gestern abend einberr ' fenen öffentlichen Dolksver-
a m m t u n g. Pfarrer Philippi  sprach über di« Dedeu-
ung dieser Trennung von Kirche und Staat und erzielte mit
einen geistvollen Ausführungen Verständnis und Beifall

einer großen Zuhörerschar, die den Saal der „Turngesell¬
schaft" in der Schwälibacher Straße bis aus den letzten Play
füllte.

Herr Pfarrer Philippi ging von der Voraussetzung ans,
daß es einer Klarstellung der VerhAtniffe zwischen Staat und
Ktocde Säten Säaeäi bedurft hatte, daß dies «der eine Sache des

Gefühls  sei, die sich nicht von beute auf morgen durch «inen
diktatorischen Erlaß erledigen lasse. Eine historisch« Betrach¬
tung des Verhältnisses der Kirche zum lstaat zeigt unS in vor-
reformatorischer Zeit beide nebeneinander als durchaus Äeich-
berechtigte Faktoren , die, wenn sie sich auch gelegentlich bis
auf den Tod bekämpften, niemals auf den Gedanken der
Trennung gekommen wären . Mit Luther kam dann die Zeit
der Glaubens - und Gewissensfreiheit,  m _ wel¬
cher sich die neue .Kirche in den Schutz des Staat ? flüchten
mußte. ES wunde der Grundsatz, >dah das Waubensbekennt-
niS des Landesherr « entscheidend war . In der französischen
Revolution wurde die Religion auf 4 Jahre überhaupt abge-
schafft und mit dem Konkordat, das Napoleon l . mit dem Papst
schloß, kamen Kirche und Staat wieder in ein engeres Ver-
bältniS ; die Reaktion setzte hierauf ein , und wiederum sahen
wir als Folge davon deutlich den Druck nach Vernichtung der
inneren Persönlichkeit gegenüber der Überzeugung starker
werden. Das Nassau ische Toleranz - Edikt  vom
Jahr « 1817 verkündete Glaubens - und Gewissensfreiheit . Der
Staat identifizierte sich nicht mehr mit einer Kirche, aber er
hatte feine privilegierte Kirche.

Die Frage der Trennung ist für den Staat besonders
heikel gegenüber der katholischen  K i r che, die als starke
Organisation für sich den Anspruch erhebt, als ein Gottesstaat
gegenüber dem Menschenstaat, diesem übergeordnet , zu gelten.
Die evangelische Kirche ist anlehnungsbedürftiger an den
Staat . Wenn man ober jetzt versuchen wolle, durch «inen ein¬
fachen Schnitt diese beiden organisch miteinander verwachse¬
nen Wesen zu trennen , so würden ganz gewaltige Störungen
die Folge sein. Eine solche Trennung kann nur durch einen
AuSeinandersetzungSprozeß  unter dem Gesichts¬
punkt der Wahrhaftigkeit erfolgen . Die Kirche hat bisher von
ihren Mitgliedern , von staatlichen Unterstützungen und — so
absurd es klingt — der Gleichgültigkeit der Masse gelebt. Die
unkirchliche Masse  hätte , wenn sie sich am Kirchenleben
beteiligte , jederzeit die Majorität Bekommen. Die Ursachen
der Unkirchlichkeit der Moffen -liegen in der materialistffchenteilt,bei den Gebildeten in dem Widerspruch gegen di«altevrmel des Bekenntnisses, mit der sie sich innerlich nicht mehr
einverstanden fühlen, bei den Sozialdemokraten in der ® =
neigung gegen die Kirche wegen ihrer engen Verbindung als
Landeskirche mit dem sogenannten Klaffenstaat begrüß --
Dazu kommt, daß >der Staat sich nicht gehalten hat an die ihm
zugewiesenen Grenzen , sondern darüber hinausgegriffen hat
in die innersten Befugnisse der Kirche Redner weist daher
auf die Dekenntmspflicht der Offiziere , den Eidzwang der
Dissidenten sowie den Religionsunterricht der' Dissidenten¬
kinder hin und beleuchtet hierauf die Verhältnisse in Amerika,
Frankreich und Belgien nach Durchführung der Trennung.
Auf die Verhältnisse hei uns zurückkommend, betonte der Red¬
ner, daß die «dem okratische Partei auf ihr Programm nicht die
Trennung von Kirche und Staat gesetzt habe, sondern jedem
einzelnen volle Bewegungsfreiheit  überlasse . Di;
Fassung dürfe nicht lauten : Trennung , sondern Reform
der Verhältnisse zwischen Kirche und Staat.
Unbedingt fallen müßten die kirchlichen Privilegien und eine
Gleichstellung aller Religionkgemeinschvfteu erfolgen. Den
großen Krcherrgemei-nschafteu müsse dann das Stlbstbsstim-
munasrccht gegeben werden, und diesen Reiigionsgemeinschaf-
ten sollte der Staat nach der Auffassung des Redners
feinen wirffchaftlichen Arm leihen . Die Errungenschaften der
Republik müßten auch auf die Kirchenverfassung übergreifen
und mir der Beteiligung am kirchlichen Loben auch die
Religiosität im Volk  heben , denn, so schloß -der Red¬
ner , die Religion muß dem Volk um des Volkes willen erhal¬
ten bleiben.

Der Vortragende stellte hierauf die nachstehenden Leit¬
sätze zur Diskussion:

1. Ter demokratische Grundsatz der Glaubens - und Reli¬
gionsfreiheit sowie der Gleichstellung aller Staatsbürger vor
dem Gesetz fordert eine Reform des Verhältnisses von Staat
und Kirche im Sinn der Aushebung kirchlicher Vorrechte, ohne
darum notwendig zur Trennung von Kirche und Staat zu
führen.

2. Wir wissen, daß die Arbeit der Kirche, di« sich in der
Pflege der religiösen und sittlichen Kräfte der deutschen
Volksseele betätigt , auch künftig unentbehrlich ist. Diese Ar¬
beit schädigen öder gor unmöglich, machen, hieße Staat , Volk
und Familie im Kern gefährden.

L. Es wäre darum " unverantwortlich , eine Trennung von
Staat und Kirche auf dem Wey d«S einfachen Regierungser-
lafles über die Köpfe der Beteiligten hinweg diktatorisch an-
zu ordnen.

4. Die Auseinandersetzung zwischen Staat und Kirche
soll sich nickt feindlich-, sondern friedlich-schiedkich vollziehen
und der Kirche «ine mebrjährige Frist lassen, sich wirtschaftlich
und verfassungsmäßig neu zu ordnen.

In der Aussprache präzisierten die Herren Pfarrer
Beckmann,  Pfarrer Eder (von der altkatholischen Ge¬
meinde) und Direktor H ö f e r ihren Standpunkt . Rektor
B r e i de n ste i n schlug der Versammlung die Annahme nach¬
stehender Resolution  vor : . Die Versammlung erhebt
energisch Einspruch gegen die das religiöse Gefühl verletzende
und die höchsten sittlichen Güter sowie die Einheit des Reichsffährdcnde Tätigkeit des derzeitigen Kultusministers Adolfoffmann und verlangt dessen sofortige Entlassung aus dem
Amt des Kultusministers ."

Nach einem kurzen Schlußwort des Versammlungsleiters
Geheimrat Dr . A l b e r t i wurden diese Resolution sowie die
oben mityeieilten Leitsätze von der Versammlung einstimmig
angenommen . " g.

Deutsche demokratische Partei.
Angesichts der unerträglichen Schädigung der höchsten

Reichs- und Landes Interessen verlangt der Kreiswcvhlausschutz
der Deutschen demokratischen Partei im 2. noffauischen Wahl¬
kreis in einer Eingabe an den provisorischen Vorstand in Ber¬
lin, daß sich die Deutsche demokratische Partei geschlossen hin.
ter die provisorische Reyiernng Ebert - Scheidemann
stellt, dieselbe mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln stützt
und von ihr mit größtem Nachdruck beschleunigte Festsetzung
SireS früheren Wahltermins  und schnellste Eiitbe-
rufung der Nationalversammlung fordert. Sollte die Einbe-
rusung der Nationalversammlung innerhalb kürzester Ze:t
nicht erfolgen können, wird die sofortige Einberufung des
Reichstags  mit dem einzigen Punkt der Tagesordnung
Anerkennung der jetzigen ReickiSreyierung verlangt , damit
legitimierte Vertreter der Deutschen Reich« für die Frieden ».
Verhandlungen und zur Festigung der durch di« Revolutien
geschaffenen inneren Zustande vorhanden sind.

— Keine Aufhebung der Z.-E.-G. Bon vielen Heiken
wird an das ReichSernährungSamt mit dem Wunsch heran,
getreten , alsbald für die Einfuhr au» dem Ausland den
freien Handel wieder einzusetzen und die Z.-E.-G . aufzuheben.
DaS ReichSernährungSamt muß unter den gegenwärtigen
Verhältnissen erst recht an der straffen Zentralisation der Ein¬
fuhr sesl hatten, Die Gründe , die während der Kriegs für die
Zentralisation ausschlaggebend gewesen sind, bestehen auch
heute noch fort. Das Verbotder Ausfuhr  aus den neu¬
tralen Staaten ist noch nicht beseitigt, nur bestimmte Kon¬
tingente sind zur Ausfuhr fteigogeben. jckde Ausfuhr , die
auLerüalL des Kontiiraerüs er-iolat . wird, sobald sie zur Kennt-
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nis der neutralen Regierungen gelangt , auf daS deutsch« Kon-
tinyent angerechnet. Di« Preisgestaltung  in den neu¬
tralen Landern ist noch derart , daß sie nicht dem freien Han¬
del überlassen werden kann, weil die Preise alsdann für
Deutschland infotze seines ungeheuren Bedarfs ein« uner»
trggliche Höhe  erreichen würden. Die nrit dem freien
Handel eingesetzende Preistreiberei  steigert auch für
die Bevölkerung der Ausfuhrländer die LebenSmittelpreise
ins Unerträgliche. Dies war hauptsächlich der Grund , auS
welchem die neutralen Staaten selbst die Zentralisation der
Einfuhr nach Deutschland verlangt haben und auch jetzt noch
davon festhalten. Im übrigen ist das ReichSernährungSamt
bereits damit beschäftigt, die Organisation der Zentral -Ein-
kcnff- gesellschaft der neuen Entwicklung der Verhältnisse anzu-
passen.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Restdcuz-Tbeaier. Heute abend und morgen Samstagabend

fallen die Verstellungen aus. Die Samstaanachmittags-Boa»
stcllung, daS reizende Kindermärchen„Blondelschen, slndet bestimmt
statt, und zwar um 314 Uhr. Die Anfangszeiten der zwei Svim-
tagsvorstellungen sind dohiu geändert, daß um 2% „Frauchen streift'
gegeben wird und uni iy_  die Erstaufführung des komischen
Schwankes»Die sckwcbende Jungfrau " stattsindet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 12. Dez Der heutigen Sitzung der Stadt-

verordn clcn  ging au' Ersuchen des Vollzugsausschusses des
Arbeiter, und Soldoteinats eine Besprechung mit diesem voraus,
welch« sich über aiitcrihall Stunden hinzog und in welcher es zeit¬
weilig recht erregt Hergiro Er bandelte sich dabei nach Andeutungen
in der Stottrercidncteusstzungum die Schaffung einer gesetzlichen
Vertretung des Arbeiter- und Soldatenrats in der Stadtverwaltung.
Einem gefaßten Beschlüsse gemäß soll ein unbesoldeter Bei¬
geordneter  in einer temnächstigen Sitzung des Magistrats und
der Statwercidneten zugewäbtt und außerdem der jetzt bereits vom
Ai beiten- und Eoldatenrat der Stadtverwaltung beigesetzte Kontroll«
Vertreter zu den Sltzuugen der stattischcn Lörverschast-n regel.
mäßig Einladung e>kalten. Die aus 60 Personen bestehend«
Burgerwehr  erscrden einen ganz bedeutenden Kostenauiwand,
der alle-dings zun, Tcü den Fabriksnmen getragen wird. Erhält
doch jede» Mitglied bei täglich achtliündigem Dienst 60 M. di«
Woche, Da aber später die Besatzungctruppcir für die Ausrecht¬
erhaltung der öffcm'.ichen Ordnung besorgt sein werden, soll di«
Bürge,wehr außer Funkncn gesetzt und oie Zahl der Polizei-
sergeanten aus 27 gebracht werten. Für die Stellvertretung des
Direktors am Lpzcunt während eines Zeitraums von 18 Monaten
wurden 300 M. bewilligt Durch Rcichsgesetz ist die Einführung
etnec Erwerbslosen - Fürsorge  festgesetzt, deren Kosten zu
»/,» vom Iicich, zu */is vom Bundesstaat und zu */„ von der Ge.
metnde getragen werden. Bezahlt wird für den Mann 2 M., !ür
die Fron 1.50 M , für jedes Kind unter 14 Fahren 1 M. und sür
Heizimz 1 M. die Mache, also für die Familie mrt vier Kindern
8.80 M. Das sür Bnt -iich Vorgesch-Iagene Statut lehnt sich mit
Rücksicht aus die Möglichkeit eines baldiaen Zusammenschlusses der
beiden Gemeinden an das Wiktbadcner Statut an Zur Kontrolle
ist ein A r b e t t s a ni t nötig, welches neck und nach unter Aus¬
schluß der privaten Geschäfte die gesamte Stellenvcrmfftlungüber¬
nehmen soll Darüber ob alle Zweige des Wirtschaftslebens dam
geeignet sind, wird spater zu entscheiden sein. Vorläufig wird in
der alten Schule an der Wiesbadentr Straße ein Bureau zu diesem
Zwecke emgerlchtet. Die Kosten werden vorerst den Betrag von
5000 M im Jahr nicht üLcrstcigen. Dieser Betrag wurde be»
willigt. AIS Notstands arbeiten  sollen die « trrßen und
Kanäle einer Rciniguna unterzogen und verschiedene Wege neu ge¬
deckt weiden. Die Kosten mit 100 000 M. (darunter sür 10 000 Ät.
Tüncherarkeiten in den Schulen) wurden zugcslanden. Die ®>
sckästsräume des Armen- bezw. Wohlfahrtsamtes reichen nicht mehr
ans. Der poraekehene Anbau würde 21600 M. erfordern Vor¬
läufig sollen daher r-nr die Manserdräume mit 2000 M. Kosten zu
Brireauräumen umgebaur werden. OberbürgermeisterVogt  hat
wiederholt den Wunsch geäußert, von seinem Amt entbunden zu
sein. Darüber, in welcher Form die Neuwahl sich vollziehen, ob die
Stelle ausgeschrieben werden soll usw., wird tu einer geheimen
Sitzung beralei, Die Kartofselkalamität  in Biebrich
nötigt zu der Mahnung sich in dem Verbrauch die möglichiie
Reserve auszuerlegen. Es fehlen rund 20 000 Zentner, die angeblich
urch auf dem Laude liegen srllen. In einer unlängst stattgehabten
Bersammlung ist beschloss«» worden dort, wo die Landwirte sich
ihrer Lieferpflicht emzirhen, die BesatzungStruppen zu Nignisitionen
aufzufordern. Dir Siadtveiwaltung wird ihrerseits alles tun, um
die Zufthr zu erlelchtcrn Einem eingcgangenen Schriftstück gemäß
hat sich ein L e a m t en a u s s chu ß gebildet, welcher wünscht,
durch seinen Vorsitzenden in allen über Bcamten-Angelcgenheite»
beratenden Sitzungen vertreten zu sein. Soweit das möglich ist,
wird eS geschehe». Zum Schluß wurde Rechtsanwalt Freund¬
lich,  welcher unmittelbar »ach seiner Wahl zum Stadtverordnete»
zum Heere eiiigrzrgcn wurde und zum erstenmal nach seiner Rück-
kchr aus de», Felde der Sitzung anwohnte, vom Vorsitzenden durch
Handschlag an Erdesstatt für sein Anit verpflichtet.

Handelst ®!!,
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , IS. Dezbr. (Drahtbericht.) Telegraphisch*
Auszahlungen für

Holland. . 364 .00 G. Mlc. 364 . 50 B. kür 100 Gulden
Dlnemark . . . . . 220 . 50 G. 221 .00 B. 100 Kronen
Schweden . . . . . 248 .25 G. 248 .73 a 100 Kronen
Norwegen . . . . . 236 .75 G. 237 .25 B. 100 Kronen
Schweiz. . 177 .75 G. 178 .03 B. 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 53 .95 G. 54 .05 B. 100 Kronen
Bulgarien. . 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Lewis
Konstantinopel . . . 00 .00 G. oo.oo a 1 türk . Pft
Spanien. . 130 .00 G. 137 .00 a 100 Peseta»
Helsingfora . . . . . 73 .25 0. « 79 . 75 B.

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam, 12. Dez. Wechsel auf Berlin 27.45. aut

Wien 15.10. auf die Schweiz 48.25, auf Kopenhagen 63.50*
auf Stockholm 68.60. aur London 11.27 Vs, auf Paris 43.15.

Banken und Geldmarkt.
* ilivroi  Schalzanweisnneen Ton 1917. Dio am 1. Juli

1919 zur Eückzshluns gelangende Gruppe der auslösbaren
4l4proz Schatzanweisungenvon 1917 (6. und 7. Kriegsan¬
leihe!. sowie die von 1918 (8. Kriegsanleihe) werden am
7. Januar des neuen Jahres ausgelost

Industris uni Handel.
* Zur Verwertung freiwerdender Maschinen in Ge¬

werbe und Industrie Die Technische Bezirksdiensstelle
Frankfurt a. M„ Mainzer Landstraße 28. Fernsprecher:
Hansa 9260—75. Nebenstelle 166 u. 167. Dezernat der Wirt¬
schaftsstelle Frankfurt a. M., zuständig für Hessen und
Regierungsbezirk Wiesbaden, macht darauf aufmerksam,
daß die im Gewerbe und der Industrie durch Umstellung
freiwerdenden Maschinen. Motore. Apparate usw., zweck¬
mäßig bei ihr mit allen .echnischen Daten gemeldet wer¬
den. damit sie Interessenten nach Bedarf nachgewiesen
werden können. Jedem, der eine Maschine, einen Motor
usw. gebraucht, wird dann kostenfrei möglichsti-, der Nähe
eine Maschine usw. nachgewieson Boi Verkauf von
Maschinen ist es jedoch erforderlich, der Diensstelle Mit¬
teilung zu machen, damit die Nachweislisten richtig ge¬
stellt werden können.

Oie Hbcirv-Ansaavr untfiftr » «eiten.
HauvtlSriMeit« ! «. tzegerdorst.

Verantwortlich für SeUarnkrl und volililch« Nachnchien: A. Hegerhorp;
für he» Unterhaltung»» ' !' 35. n. Nauendorf, für  heu lokalenu. prootib
Stellen Teil und » erichtolaal : I . 93. : SB. T tz. für den handelsieil W . Etz;

für die Anzeigen und Rellamen: H Dorn auf.  lümtlich tn Wiesbaden.
Drucku. Vertag der £>. Schellenderg 'Ichen  Hofduchdruckerelin Wresdav« ,

Svrechilund« der Schrijiletmug U kia I Uhr.
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Demobilmachung. den 27/11.18.
Nr. 659/11.18 AZS. 1. Friedrichstraße 100.

Bei den Arbeitsnachweisen stauen sich die Arbeitslosen,
die Beschäftigung suchen, denen aber nicht genügend Arbeit
nachgewiesen werden kann. Dabei fehlt es auf der anderen
Seite für wichtige Arbeiten an den notwendigsten Arbeits¬
kräften. Die Ernährungsindustrie klagt über Mangel an
Leuten. Die Güterwagen können aus Mangel an Arbeitern
mcht schnell genug entladen werden. Auch in der Kohlen¬
förderung werden Kräfte benötigt. Dieser ungesunde
Zustand kann nur beseitigt werden, wenn alle Arbeitgeber
die zu besetzenden offenen Stellen unverzüglich dem nächsten
nicht gewerbsmäßigenArbeitsnachweis melden. Rur dann
ist ein Ausgleich zivischen Arbeitssuchenden und offenen
Stellen möglich. Auch die Erwerbslosenunterstützung kann
verständig nur durchgeführt werden, ivenn alle vorhandene
Arbeitsgelegenheitden Arbeitsnachweisen bekannt ist, da
Unterstützung nur denen gewährt werden darf, für die
tatsächlich keine Arbeit vorlAnden ist. Alle Arbeitgeber
sind daher verpflichtet, ihre« Bedarf an Arbeitskräften
jeweils auf dem schnellsten Wege bei einem nicht ge¬
werbsmäßigen Arbeitsnachweis zur Anmeldung zu
bringen. Diese Pflicht haben nicht nur die privaten
Unternehmer, sondern auch alle Reichs-, Staats « und
Kommunalbehörden, bei denen ein Bedarf an Arbeits¬
kräften vorhanden ist, ganz besonders auch Post und Eisen¬
bahn. Für Ausgleich zwischen den verschiedenen Arbeits¬
nachweisen wird gesorgt. F761

gez. « oeth.
An die Herren Regierungspräsidenten pp.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1918.

Der Magistrat.

Jagd -Verpachtung.
Freitag , den 27. Dezember 1918. mittags

1 Uhr. wird dis Jagd der Gemeinde Ransel,
umfassend in 723 Hektar Feld und Wald, auf
9 Jahre , vom l . Januar 1919 ab, im Ge¬
meindezimmer dahier öffentlich meistbietend ver¬
pachtet. Die Jagd enthält einen guten Bestand,
besonders an Rehen, Hasen und Wildschweinen,
und ist von der Bahnstation Lorch a. Rh. in
5 Kilometer bequem zu erreichen. Die Pacht¬
bedingungen können auf dem Bürgermeisteramt
eingesehen oder gegen Einsendung von 1 Mark
von diesem bezogen werden. v F656

Ransel , den 11. Dezember 1918.
Der Jagdvorsteher : Krist.

Pelze
billigin reicher Auswahl, passende Weihnachtsgeschenk,

Michelsberg 28, Mittelbau 1 Stiege rechts.
NB . Auch alle Umarbeit., Reparaturen werden

gut und billig angefertigt.

1917er MliWlheiim Hot
vollwertiger Ersatz für Bordeauxwein in Farbe, Güte und
Geschmack, per Fl. mit Glas u. Aus stattu ng ohne Steuer

0OT AU. 7.60. 'Mtz
Nähere» bei Schäffncr, Zietenring 12, Hochparterre.

>W^

ohne Marke«.
S . Barmann Me., Erbenheim,

Neugasse 35.
Verkauf jeden Tag von morgens 8 dir nachmitt. 5 Uhr.

Haarschmuck
ln Mer Auswahl
::billigste Preise::

Rö.MhI.
Kirchg.11
Del. 2199

Postkarlons
Reisekartons

Einbind . v. Bücher« «. Zeit¬
schriften, vildereinr ., empf.
Zos. Link, Buchbindermstr.,
Walra mstr. 2. Teleph. 3736.

Salmiakvastille «.
Drog . Backe. TaunuSstr . 5.

Waffeleisen
eingetroffen . 1377

jL 3aer$ 6o.
Wellritzstr . 61. Tel. 406.

MIMm- uni)
Mlemmchs.

flüssige Bohnermafle, fest.
Parkettwachs und Stahl,
fpäne verkäuflich. 1276

W. Gail Wwe.,
Schwalbacker Straße 2.
_ Telephon 84._

Zur Beachtung
Für d. WeibnachtSeinkäufc

Empfehle mein reichhalt.
Lager in Wand-. Tafchen-
u. Armbanduhren u. keim
Gold- Silber - u. Brillant-
schmuck. Gleichz. macke ich
aus ar . Au sw. in goldenen
maff. Trauringen in ied.
PreiSl . u . prompte Erleb,
all. Revcrrat. aufmerksam.

Mar KrasnoborSki.
tt

Echte
Frankfurter

Würstchen
hochfein, aus Kaninchenfleisch

Paar1.95
empfiehlt täglich frisch

Karl Bernecker
Saalgasse 88 und

Faulbruunenstraße 11.

Echtes Pökelsalz.
Pfesser , Papr ka u. and.
Gew., Vewürzöle u. Eis.
Drog. Ba cke, TaunusNr . 5.

Umformen von
Belour-

fwar- unb Milten
auf neueste Formen , Um»
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichstraßr 11. Tel. 3927.

2 Bliickervlav 2
20 Hirscharaben 20.

S - blen u. Fleck in 1 bis
2 Taaen.

Gara nt, vrima Kern leder.

Brennholz
Buche« u. Fichten, auch ge
backt wird in ied. Menge
nachm, von 8—6 Keller»
Itrabe 23 im Keller abnea.

MepIlMun
Armband . 14forStia . in

modern Gliedern 80 Mk.
lanae Damenkette m. echt.
Perlen 250 Mk. Rina m.
Savbir u Brill . 180 Mk..
Tamenubr mit Ankerwerk
80 Mk.. Anbnnae-Brosche
mit echten Perlen 8V Mk..
Gemmenbrokche 7V ML
Kettenarmband 25 Mk..
Herrcnrina 25 Mk.. und
andere Schmucksacken.
Bender . Rbeinstrasie 68. 1.

Starker Esel
billia zu verkaufen

Schwalback er_ Straße 38.

3ur MWng!
Ueberuchme Fahrten in

der Stadt u. nach ausw ..
1- u. 2svännig. sowie An-
fahren v. Koks, Kohlen u.
Solz . a. klein. Quantums.

Televbon 4459
_ istraße 13. 1. § _
Sehr guter Gralilimphon
50 M. Eleonarenstr .,7. 2 t,
Für Brautvnar vassend!
Gutes Schlafz.. best. a.

2sckl. Bett mit 3t. Matr .,
Kissen. Deckbetr, Schrank.Wascht, m. Svieg .. Hand-
tuchhalt., 2 Stühle und
Plüschdekor.. Rachtt.. 720.
Schlakz.. best. a. 2 komvl.
Betten mit fast neu. Steil.
Matr .. Fudeckkiff., lascht,
mit Sviea ., Ehaisel. mit
Decke, 2 Stühle . Schrank
'2tür .) mit GlaSeinsatz.
Nachttisch. 1200 Mk.. ein
Sck' lafz ., beit. a . 2 poliert.
Betten mit 3t. Matr .. Zu¬
deckeu. Kissen. Waschtisch
m. Marm . u. Sviegetanfs.
Nachttisch. 2 Stübie . seid.
Sessel, 2t. Sviegelschrank.
130 cm lang , zum Ab¬
schlagen. 1450 Mk. Anzu-
seben von 10 Uhr ab.

F b ^2°̂ *% ft

Sehr seltene Gelegenheli
Svottbillia verkaufe ick

Betten mit Svrungr . von
45 Mk. an . Eisenbetten v.
20 Mk. an . Federdeckbctt.
von 50 Mk. an . Kisten v.
20 Mk. an . Roßb.-. Moll,
u SeearaSmatr . sehr bill.,
Waschkom von 65 Mk. an.
rotes Sofa 65 Mk., Nacht,
schrkch.. all . s. bill. Seivv
Ekeonorenkt raßr 7. 2

KpottbMg zuvm.:
2 sehr gute 1schlaf. Bett-
stellen in. Svrungr .. zus.
140 Mk., a. m. Waschkom.
Eleonorenstra ße 7. 2 ju_

Sehr schönes weiß. eis.
Kinderbett

Robh.-Matr .. alles verstb.,
00 M. Eleonorenltr . 7. 2 r.
Eeige(alt. 3n|truntent)
mit Bogen und Kasten zu
verkaufen bei Nicolai.
LlkolaSstraße 39^

Seltene Geleaenbeil!
200 kebr ante Grammo-

Vbon-Platten von 2—5 M.
lznm Aussnckenf «>, verk.
Elronorenstraß e 7. 2 r.

Molinkasten
«Form-Etuis , neus zu
rerkanfen bei Nicolai.
NikolaSstraße 39_

Waschkessel
2 auterhalt . freistehende

mit Mantel und Unter¬
feuerung a 70 Mk. abzug.
_Tiirnballr . Dolifteim._

Kinderivortwaaen
zzu verk. Friseur Müller.
Albrecktst raße 8._

Kwei GaSlamven und 2
Hssnaealülil vrcisw verk.
Mal, Göbrnltraß e 2 3
Brillantring
od. Schmuck

zu kaufen gesucht.
Fimmermann.

Fnulbrunnenstraße 9. V.

tzMIIÜM
oder Klavier

zu kaufen gesucht.
Zimmermann.

Fankbrunnenstr 9. Part.

Heute abend 11 Uhr verschied sanft nach kurzem , schwerem
Leiden mein geliebter Mann, mein guter Schwiegervater , unser lieber
Schwager, Onkel, Grossonkel und Grossvater,

Karl Brück,Vorsciuissverelns-Direktora.D.
im 90. Lebensjahre.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Franziska Brück, geb. Jäger.
Wiesbaden , Glessen, den 12. Dezember 1918.

Wilhelmstrasse 14. v

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, den 16. Dezember,
vcjfmittags 11 Uhr , im Krematorium auf dem Südfriedhofe statt.

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen. 1376

Ledertreibriemen
unterhaltene , kauft Pfeil.
Friedrichstraße 44._
©. erh.Wand.-Motorab
fluterhalt ., zwei Fvlinder.
zu kaufen gesucht. Offert.
u. O. 329 Taabl .-Bcrlag.

Gebrauchter , auterbalt.anckter. autcr!
Koffer

zu kaufen gesucht. Ossert.
mit Preisang cm Frank.
Friedrichstraße 57._

Einige Liter
Petroleum

zu kaufen gesucht.
Pli Kr ämer ._ Lana a 26.

BcuaniSabschriften
Bervielkältiaunaen

Abschriften — Diktate.
„Eontinrntal "-
Sckreibstube.

20 Bertramstraße 20.
Fernruf 4851.

Auskünfte
Beobacktunaen und Er.
mittelunaen . svczicll für
Eliesckeidunaen.
Detektiv -Büro

W. Eurick.
Marktstraße 23. 1 St.

Grammophone
w. « par. Traugott Klaust,
Ble chstraße IS. Tel. 4806.

Warne
hiermit jedermann , mein

"Martha Schwabe
waS zu borae«. da ick kür
die Schulden nickt auf.
komme, .Fnedr. Kchwöbe,
Benniasen bei Hannover.

Perfette
Weißzeug -Näherin |
refp. Flickerin, für im
PrivatbauSbalt arbeit ..
wöckentl. 2 Tage ge¬
sucht. Persönl . Vorstell.
Sonntag 9—10 vorm.

Frau Ed Beckel.
Wilkiclmstraße 12. 3.

Verloren
rin aoldenrS rweialiedria.
?lrmband au? dem Weae
Kurhaus . Sonnenbrraer
Straße . Geaen Belob»,
abzuaebrn bei Biemers

Hotel Reaina.
Sonnenbrraer Straße 26.

Braune Fagdbündin
entlaufen . Geg. Bel. abz.
Fimmerm annstr . 4, 3.

Reaenfchirm
DonnerStaavorm in der
Tclevbonzelle der Hauvtv.
stellen aelasten. Geo ante
Brlobnna abzna. Rbein-
aauer Str . 8. P .. Krüaer.

IMUilhe Anzeigkilj
Sonntag , 15. Dezember

(3. Advent).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. (Die Gottes¬
dienste finden bis auf
weiteres in der Aula des
LhzeumS am Schloßvlatz
statt .) Vorm. 8.45 Uhr:
Iugcndgottesdienst . Pfr.
vr . Meiuecke. 10 Uhr:
Pfr . Beckmann. 5 Uhr:
Pfr . Schüßler . (Abendm.)

Berakirche. 10 Uhr : Pfr.
Grein . 11.30 Uhr Kinoer-
gotteSdienst. Pfr . Grein.
5 Uhr : Pfr . Philipp :. —
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdigung
Pfarrer Grein . — Be¬
erdigungen : Pfr . Diehl.

Riuakirche. Augendgottes-
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Schmidt. 10 Uhr: Pfr.
Philippi . — Kinder-
gottcSdienst 11.30 Uhr:
Pfarrer D. Schloster.
8 Uhr : Pfr . D. Schloster.

Lutherkirche. 10 Ubr: Pfr.
Lieber. (Abendmahl.) —
Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer Kortheuer.
6 Uhr : Pfr . Kortheuer.
(Abendmahl.)

Gottesdienst für Schwer-
hörige, nachm. 3.15 Uhr,
in der Sakristei der Ring,
kirche. (Abendm.) Pfr.
V. Schloster.

Paulinenstift . Bonn . 9.30
Ubr : Gottesdienst . Pfr.
Eichhoff. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst.

Ev. BerrinshauS , Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schüßler . Abends
8 Uhr : Dibelftunde. Pfr.
Held. Mittwoch, 5 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Held.
Donnerstag , 8.30 Uhr:
Allgemeine Gebetsstunde.
Katholische Kirche.

Ernte -Dankfest.
Bonifatius -Kirche. Heilige

Mosten: 6. 7, heil. Meste
8 Uhr. Kindergottesdienst
9 Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Letzte heil. Meste 11-30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre m. Andacht.
Abenbs 6 Uhr : Sakra¬
mental . Andacht mit Um¬
gang. Wochentag» heil.
Messen 6.30, 7.15, 740
u. 9.30 Uhr : 7.40 u. 9.30
Uhr sind Schulmessen.
Dienstag . Donnerstag u.
SamStag , 7.80 Uhr sind
Roratemesten mit Segen
SamStag , abends 6.15
Uhr : Salve -Andacht. —
Beichtgelegenheit: Sonn,
tag . morgens von 6 Uhr
an . SamStag , nachm.
з.30 —7 und nach 8 Uhr,
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria . Hilf . Kirche. Heil.
Messen 6.80 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nackm.
2.15 Ubr : Christenlehre
и. Andacht. 6 Uhr fakra-

mentalifche Andacht mit
Umgang. — Wochentag«
teil . Messen 6.45, 7.45
(Schulmesse) u. 9.15 Uhr.
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr
an. SamStag von 4—7
u. nach 8 Ubr — Sams¬
tag. 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche
6.30 Frühmesse. 8 Uhr:
zweite heilige Messe. —
9 Uhr Kindergottesdienst.
10 Uhr Hochamt. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre
mit Andacht. Abends
6 Uhr: Sakramentalische
Andacht (356). Wochen-
taas heil. Messen 6.30 u.7.30 Uhr. Mittwoch und
Samstag , 7.20 Uhr:Rorate-Amt mit Segen

SamStaa von 6—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
FrirdrnSkirche. Schwab.
bacher Straße . Vorm.
10.15 Uhr: Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang -luth. Gottesdienst,
Adeche dstraße 35. Dorm.
930 Uhr: PredigtaotteS-
dienft. Pfarrer Müller.

Eoangek. . luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-luth - Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimer Straße 4, 1.
Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. . luth. Dreieinigkeit »,
gemeinde. Fn der Krypta
der altkathol. Kirche,
Eing . Scbwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr Predigt-
aottesdienst. Eikmeier.

Methodistcngemejnde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweibenstr.
vorm. 9.45 Uhr: Predigt.
Dr . Lüring . Vormittags
11 Uhr: Kindergottes,
dienst. Mittwoch, abends
2 Uhr: Bibelstunde. —
I . A.: Prediger Kuder.

Bavtistrngrmrinde , Adler-
str. 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach,
mittag - 4 Uhr Predigt
von Prediger Urban . —
Mittwoch, abends 8.30
llhr : Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienst ratze 54. H- P.
Rackm. 2.45 Uhr Kinder
gotteSdienst. 8.30 Uhr:
Sauvtgottesdienst.

Drutsch-kathol. (freireif «.)
vlemeinde. Nachm. 4.30:
Erbauung im Bürger»
'aale des Rathauses von
?red. Tschirn. Thema:
»Religion außerhalb der
Kirche/

AlmdeslNlltMesbliliell
StrrbefSlle.

Am 11. Dez. : Kaufmann»,
lehrling Jean Adolf Philipp
Dahlem, 1» I . : Ehefrau Marte
Post, geb. Fachinaer, MI . —
12. : SpenglerlehrlingWilli Hof-
mann, lb I . : Satterer Heinrich
Lenz, S2 I - Witwe Katharine
Hahn, geb. Bender, 7VI .: Geh.
Reg.-Rat Hugo Fege, 7» I . —
13. :Witwe Christiane Bernhardt,
geb. Jäger , 74 I.

TiekvrscliOttört erhielten wir die Nachricht , dass mein
herzensguter , treusorgender Sohn, unser guter Bruder, Netta
und Cousin, der

O. V. Gast

Hans B,oes
Masch.-Ing.

im Alter von 29 Jahren an einer schweren Lungenftitiflndüng
in einsm Feldlazarett In Russland gestorben und auf dem Ehren*
friedhof zu Pinsk beerdigt ist.

Im Namen der sämtlichen Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Mutter:

Frau M. Roes Wwe.
Wiesbaden (Karlstr. 40), Bremen, Berlin, Nürnberg,

Stuttgart, Karlsruhe, den 12. Dezember 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser
über alles geliebtes Töchterchen, unser liebes Schwesterchen und
Enkelchen

Martha
heute morgen 8 Uhr nach langem schweres Leiden 1« Berten
Alter von 13 Jahren in ein bessere# Jenseits abzurufen.

Im Namen aller tieftreuernden Hinterbliebenen:
Louis Born.

Erbenheln «! den 12. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag, 15. Dezember, nachmittags

31/« Uhr, vom Trauerhause. Frankfurter Straße 63, aus statt.



Sette 4* Frettag, IS . Dezember 1818. Wiesbadener Tagblan. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 582.

A.U8 ckem Felde zurückgekehrt habe ich
meine ärztliche l*raxis (auch Kassenpraxis)
hier wieder aufgenommen.

Dr.med.Maximilian Pfister.
Sprechst . außer Sonntags tägl . 10—11 Uhr.

Taunusstr.  9 , II. Tel. 1023. 3—4 ..
Habe meine Praxis wieder aufge¬

nommen.

Louis Petri , Dentist
Sprechstunden 9— 1, 3— 6 Uhr.

Taunusstraße 43 :: Teleph. 21 77.

Vom Felde zurück!
A. Kohlmann , Mauritiusstraße 6.

Sprechzeit an Werktagen nachmittags v. 1—6 Uhr.

Aus dem Felde zurück
teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich mein Geschäft
wieder eröffnet habe.

Fritz Müller, Friseur
_Albrechlstratze 8.

Aus dem Felde zurück , teile meiner werten
Kundschaft sowie geehrten Nachbarschaft
mit , daß ich mein Geschäft Rauenfhaler
Straße 9 wieder eröffnet habe.

Johann Kaufmann,
Friseur.

10V«Rabatt

y

gewähre ich bis Mittwoch,
den 18. Dezbr . , auf alle

Briefpapiere
lose , in Packung und Geechenkkartcm.

5.Zimmermann“-‘Sr*”
WnlriM, AryMm, Aragen, Araroatten,
Theatcrtücher, Broschen, Halsketten»Scidenbänder, Faust¬
handschuhe, stark gefüttert, ohne Bezugsschein, Mk. 2.50,
auch große Posten für Behörden Fabriken.

llixrl 1 Omm « » lg. Kurzwaren, Bleichstr. 85.
Ilull J . ASUIiy, Ecke Walramstr. Teleph. 4747.

odelschlitfen
empfiehlt als 1375

passendes Weihnachts -Geschenk
Franz Flössner Nacht.

Telephon 4181. Wellritzstraße 6.

2loion Hiebck1 Hotftout
IMgWaloteKpejsUWea

Verkauf an jedermann
und jede- Quantum bei

Knapp, MedliMtze 8.

Echte
Gewürzöle und -Essenzen

tkein Ersatz od. bloße» Aroma)
u. a. Zitronen , « ni». Mandel, vanille , Zehlon-Zlmt,

auch Pottasche, Hirschhornsalz «. dgl.

Drogerie Backe, MlWstW5
gegenüber de-n Kochbrnnnen.

Ia Sellerie
Pfd. 50  Pfg.

zu haben in den Verkaufsstellen von

Jldolf Harth.

Sozialdemokratische Partei Wiesbaden.
Am Sonntag , de« 16. Dezbr.» nachm. 5 Uhr, im Gewerkschaftshaufe, Wellritzstr. 49

Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung: Die Sozialdemokratie und die Nationalversammlung.

Redner: Gewerkschaftssekretär Thomas aus Mainz. F 751
Hierzu sind besonders die aus dem Felde heimgekehrten Genossen, jowie deren

_ Ter Borstand.
Frauen eingeladen.
_ Zahlreichen Besuch erwartet

Ia Parfüm«
aus erster Hand

in selten großer Auswahl , in gediegener Geschenkpackung
Geruchsproben bereitwilligst U. kostenlos auch von teuren Seltenheiten.

Unter anderem IO Parfüms derPersischen Serie
Umtausch auch nach dem Feste gestattet.

Parfümerie BpHHO  BcLCk©
Taunuss fräße 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Pass.Weihnachtsgeschenke
Speisezimmer, Zugkronen, modern

und geschmackvoll , in Seide
und Glas,

Beleuchtungskörper jeder Art,
Nachttisch- und Tischlampen,
Bügeleisen, Haartrockner,
Kochtöpfe, Teekessel,
Wärme- und Kochplatten

Elektrische
Brennscher- Erwärmer, Heizkissen,
Zigarrenanzünder, Kaffeemaschinen,
Oefen, Bettwärmer,
sämtl. Schwachstromartikel,
sämtl. Installationsmaterial,
Staubsauger, an die Lichtleitung

zu schließen , versch . Systeme,
in gediegener Ausfflhrung zu den billigsten Preisen.

Flock, Luisenstrasse 44, am Residenz-Theater.
Telefon 747 . 1362

u # Sanoderma -GlycerinE! 1111 fl PRO Ham 'st ein vorzügliches Mittel gegen
lUiIUwIlO IR CI Ul rau bn und spröde oder durch Frost

W beschädigte Haut . 1345
Alleinverkauf : Schfitzenhof -Apotheke , Langgasse 11._

I
Is MWs.beziiMÄsMfeiMtsgefdien!

empfehle Filzpantoffel . Schnallenschuhe sowie lederbesetzte
Stiefel mit Stofseinsatz und Holzsohle . 1343

Schuhhaus Sande!
_ Marktftr . 22 Teleph . 5994 . Kirchgaffe 43.

Lehrstraße 24, Schlersfein a . Rh ., neben der Post.
Neu eröffnet ! . . Neu eröffnet!

Faber ’s Weinstube
Prima offeneu. Flaschen-Weine. Täglich frische Rheinfische[Backfische}.

Im Ausschank 1917er Oestricher Mühlberg.
Pahon Restaurateur der Rennbahn

_EWTUTDn m «MmSWSM f  u . des Strandbades Sehierstein.
Hervorragende Auswahl

in 1370
Kronen
Zuglampen
Stehlampen
Ständerlampen
Bettlampen
Ampeln
Seidenschirmen

Nathan Hess
Taunusstraße 5.

Gelegenheit!
Uder — Bücher

1 | 2 Puppen
Puppen -Wiege

II Puppen-
/ZJ  Stühlchen

Bilderrahmen
Hunftblätter
Rauchservice
Schreibzenge
Lederwaren

Figuren — Köpfe.

AllM.L 7Su
Kok». Noblen,

alle TranSv . täbrt billia
Senkbeil. Werdrrltr. 10.

Freho
der beste Vervielfältiger.
Vorführung täglich 9—12
?—6 Uhr. Büro , Ĥansa".
Babnbofstrabe 8.

Schnellsohlerei
Röderstr. 47, an d. Taunus-
straße. Alle Reparaturen in
1—2 Tagen. Mitgebrachtes
Leder wird gerne verwendet.

Walhalla-Theater
Ab 1. Dez. 1918, allabendlich 8 Uhr:

Grosses Gastspiel von
Fredy Rembrandt , genannt

Danny Gürtler II.
„Triumph der Schönheit “ .
2 Blessings 2.
Sun Hsiang Jung Truppe.
Carl Bogade Comp.
2 Rogge ’s.
Bertha Berte.
Gustini Duo.

Alles Nähere Plakate.

Anton Herrnfeld
einer der populärsten Komiker Berlins,

ist der Direktor des berühmten

Hermfeld-Theaters
welches

am 17. Dezember 1918 ein

Gesamt-Gastspiel
ixn

Walhalla -Theater
absolvieren wird.

Haar -Uhrketten
mit Goldbeschlag,

Puppen -Perücken
sowie alle sonstigen Haararbeiten werden gut und preis
wert angesertigt.

Herren» und Dame« »Friseur. Geschäft
Sulzbach, Bäreuftratze 4.

Weihnächte - Geschenk!
DWT Aufnahmen im eigenen Heim!

Beste Ausführung.
Dutzend 36 .—, 18.— Mk . und 12.— Mk.

ElisabethFrantz, 8™™̂ «?
Aufnahmen liegen daselbst aus.

Bei Reparaturen an

Rolläden, Jalousien und
Rollschutzwänden

wende man sich an Schreinerei E. Klapper , Dotzheim«
Straße 28. Schnelle fachm. Ausführung. Reelle Preise.
Telephon 302 (Bierkönig).

Anzwehch mi>WIW.
|orä«mlhch. Bretter und Sotten

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2.

Televbon Ar. 84._ 1352

Ia . Bohnerwachs
mit Stahlspähl« », 1336

reine geruchlose Oelware, in verschied. Größen, noch vor-
teilhaft. Drogerie Moebus , Taunusstraße 25.

Zur Beachtung!
Gezwungen durch die dauernd gestiegenen Unkosten und um ihren auS dem Felde

zurückgekehrten Angestellten einen ausreichenden Lohn zahlen zu können sowie der Kundschaft
eine gute, hygienische Bedienung zu sichern, sehen sich die Friseure veranlaßt , die

Bedienungspreise
wie fplgt festzusetzen, je nach Lage der Geschäfte:

Rasieren.
Haarschneiden . . . ; .
Kinder -Haarschneiden . . .
Bartfchnelden . .
Frisieren . . . . . . .
Kopfwäschen . . . . . .
Haarbrennen . . . . . .

0.35—0.75 BW.
0.75—1.50 ..
0.50—1.00 ..
0.50—1.00 ..
0.35—0.75 ..
0.75—1.50 ..
1.00- 1.50 mm

Damenbedienung:
Damen -Frisieren . 1.50—3.00 BW.
Damen -Kopfwaschen . . . . . . 2.50— 5.00 ..

Gleichzeitig Bitten wir , den aus Felde zurückgekehrten Kollegen, welche chre Geschäf.e ge¬
schlossen hatten , ihnen das vor dem Kriege entgegengebrachte Vertrauen wieder zuwende« zu
wollen. Friseur -Zwangs -Jnnnng.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

